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Der Vorstand
d?r

Uersrcherimgsnmstslt Mürttemderg
an sämtliche Kgl. Hberämier, die

Kerren Aeztrksvertreter »nd die HrtsveHörde«
für die Arveiter-Werstchernng.

Seit Inkrafttreten des Jnvalidenversicherungs-
gesetzes vom 13. Juli 1899 werden«ns in weitaus
größ-rsr Anzahl als vorher Quittungskarten, die
verspätet, d- h. nach Ablaufd r̂ in Z 135 des Jn-
validm-Versicheruagsgesetzs festgesetzten Frist von
2 Jahren vom Ausstellungstageder Quittungskarte
an gerechnet, den Ortsbshördsn für d.e Arbeiterver¬
sicherung zum Umtausch übergeben werden, von diesen
teils direkt, teils durch Vermittlung SerK. Obrrämter
oder der Herren Bezirksvertretsr mit dem Gesuche
des Karteninhabers um Anerkennung der sor.douern-
dea Mstigkeit seiner Quittungskarte oorgclegt.

den meisten Fällen die Vorlage eines
derartigenG-suches an uns nicht erforderlich ist,
sehen wir uns veranlaßt, darauf hmzuweisen, daß es
nach der vom Reichs Versicherungsamte schon früher
wiederholt ausgesprochenen Ansicht— von der bei
Anwendung des neuen Jnvalidenvsrsichsrungs Gesetzes
abzugehen, ein Grund nicht vorliegt—. der Aner¬
kennung der fortdauernden Giltigkeit einer verspätet
zum Umtausch eingereichten QaittungSkart« nicht be¬
darf, diese vielmehr ohne Weiteres für fortdauernd
giltig anzuschm ist, sofern für den Versicherte»
die durch die bezahlten Bsrfichernngsbeiträge
begründete Anwartschaft auf Rente oder
Beitragserstattuug noch nicht erloschen ist.
Wird z. B. eine am 6. Mai 1896 ausgestellte
Quittungskarte am 8. Novemberd. Js ., also ver¬
spätet, zum Umtausch eingsreicht,' enthält diese aber
für die Zeit vom6. Mai 1896 bis 6. Mai 1898
Mindestens 20 (bei Selbstversichsrung 40) Beitrags¬

marken oder diesen gleich zu wertende Beittagszeiten,
(Z 30 des J -V -G.) insbesondere Militärdienst¬
zeit, und für die Zeit vom 6- Mai 1898 dis
6. Mai 1900 die gleiche Anzahl, so best-ht für den
Karteninhaber die Anwartschaft gemäß Z 46 des
Jnvalidenaersichrrungs-Ges tzes und zwar sofern bis
dahin wieder 20 Beiträge entrichtet sind, noch bis
6. Mai 1902 ES wäre hienach dis Quiltungska'-te
ohne Weiteres für giltig onzusshen, aufzurechneu und
mit d-r nächsten Ka.tensendung an das K. Oderamt
abzugeben.

Dis Ortsbehörden haben demgemäß bei den
verspätet zum Umtausch vorgelegten
Quittungskarten zu prüfen,  ob die An¬
wartschaft für die Karteninhaber noch besteht, und
zutreffenden Falls, wie oben angegeben, zu verfahren.
Sollten sich bei dieser Prüfung Anstände  irgend
welcher Art ergeben, so wäre von der Ortsbrhörde
direkt an die Versicherungsanstalt
Vorlage zu machen «nd deren Bescheid ein¬
zuholen.

Stuttgart,  den 11. Dezember 1900.
Maginot.

Krkarmturachrmg,
betreffend die Ausstellung von Wauder

gewerbescheine« füe das Jahr 1901.
Behufs Vermeidung nachteiliger Verzögerungen

wird aufrefordrrt, die Gesuche um Ausstellung von
Wandsrqrwerbescheinen für das Jahr 1901 noch im
Lauf dieses Monats emzureichm.

Der den Wandergewerbeschein Nachsuchendc
hat ein Zeugnis des G-meindsratS desjenigen Orts,
in welchem er seinen Wohnsitz oder in Ermangelung
eines solchen seinen regelmäßigen Aufenthalt hat, dn-
zubringen, welche dem Formular Reg.-BI. 1898,
S . 40 ff. genügen muß.

Ist der Gesuchsteller im Besitz eines gütigen
WandergewerbescheinSfür das nächst vorangegangene
Jahr, so genügt in der Regel die Beurkundung der
Ortspolizeibshörde, daß seit Ausstellung des früheren

Zeugnisses keine Aenbsrung der in Betracht kommenden
lhatsächtrchen Verhältnisse beim Antragsteller einge-
treicns i, und wenr der Wohnort nicht zugleich der
Geburtsort ist, daneben die Bestätigung der das
Strafregister führenden Behö be, doß der G such-
stellsr in den vorangegangenen3 Jahren eine Be¬
strafung nicht erlitten hat

An Personen des Benrlaubtenstauds
kann ein Wände:gewerbeschän nur erteilt werden,
wenn sie eine B-schsmigung dsS B-zirkefeldwrbelS
über dis an ihn gerichtete Meldung vorwnsen.

Ei« Wandergewerbeschein darf ferner
nicht ausgestellt werden, bevor der Nach¬
stichende sich über die Erfüllung der ihm
nach dem Gesetz vom 18 Dez 1̂ 99 Reg Bl.
S . 1163 obliegeuden Wandergewerbestener-
pflicht answeist Es ist daher dem Oberamt
stets der Steuerschein vorzulegen.

Wer Druckschriften, andere Schriften
oder Bildwerke im Umhertzehen feildieten will,
hat das Ve>zcichuiS der Druckschriften, um besten
Genehmigung er nachsucht, in zw>i gleichlautenden
Exemplaren vorzulegen.

Die Ortsbehörde » wollen für entsprechende
Verständigung der interessierten Kreise Sorge tragen
und di« gesammelten Gesuche mit de« erforderlichen
Zeugniffen vorlegen.

Calw,  den 18 Dez. 1900.
K. Oderamt.
V oel t er.

Die OrtsbehordeNt
welche mit Liquidation der durch die Anzeiqe des
Landtagsstahl- Ergebnisses entstandenen Tel-phon-,
Telegraphen- und Exirabotenkosten noch im Rückstände
sind, werden aufzefordsrt, di« betr. Kostenzettel
binnen3 Tagen hieher vorzuleg-m.

Calw,  den 18. D z 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

K 's § 1 1 ^ ^1 . ^ .ch-!ur verdaten.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Nachdem ich etwa zwanzig Minuten Ausguck gehalten hatte, bemerkte ich

ein Boot, welches auf uns zusteuerte, und als ich mein Glas darauf richtete,
sah ich, daß ein Mann darin saß. Es trug einen grauen Mantel, weißen Filz¬
hut, hohen, stufen Halskragen, einen großen Schnurrbart und ein Augenglas im
rechten Auĝ eingeklemmt. Seine Knie waren mit einem Plaid bedeckt. Neben
sich hatte er einen Mantelsack. Ich hatte Mr. Morecombe nur einmal gesehen,
dies eine Mal hatte aber vollkommen genügt, um mir jetzt sagen zu können, daß
°r eS so sicher war, wie ich Jack Seymour̂ Ljch sah seiner Ankunft mit einem
gewissen Humor entgegen, und ein belustigendes Gefühl der Neugier übrrkam
mich, wie sich die Dinge zwischen uns gestalten würden. Daß er allein kam,^
war mir ein neuer Beweis, daß Flocence völlig ahnungslos in «ine ihr gestellte
Falle ging. ' -

Ich begab mich nach der FallreepStrepp«, um ihn an Bord kommen zu
sehen. Als ec das Deck betrat, erkannte ich sofort, daß er auf Schiffen wenig
oder gär keinen Bescheid wußte, denn er blieb unschlüssig stehen, und blickte ver¬
dutzt umher, als wenn er nicht wüßte, an welches Ende des Schiffes er hingehörte.

Er bezahlte seinen Bootsführer, nahm von diesem seinen Mantelsack in
Empfang, und sah sich dann wie Hilfe suchend um. Dies schien mir eine gute

Gelegenheit, mich mit ihm bekannt zu machen. Ich trat daher vor und sagte:
„Entschuldigen Sie, mein Herr, sind Sie Mr. Morecombe?"

Ec verbeugte sich, antwortete: „Jä, " und sah mich erfreut an, wie wenn
er dem Himmel dankbar wäre, unter diesem Wirrwar von Gerät, Kühen, Schweinen,
Hühnern, Tauben und schmutz'gen Menschen, doch wenigstens ein menschliches
Wesen zu treffen, welches sein Nuze und Ohr nicht bsleid-gte, ja sogar ihn zu
kennen schien.

„Es war meinerseits nur eine Vermutung," fuhr ich fort, „einM-. More¬
combe soll meine Kabine teilen, und wenn Sie der Herr sind, werde ich mich
freuen, Ihn « d-n Weg zeigen zu können."

„O, vielen Dakk," näselte er, und als er mir falzte, sprach er weiter:
„verteufelt wüstes Schiff das. — Aeh— bin noch ganz perplex. Lauter gemeines,
elendes Pack; was will das hier?"

„Es sind die Zwischrndeckpaffagiere," erklärte ich ihm, indem wir den Salon
durchschritten, „und hier," ich öffnete die Thür zu unserer Kabine und ließ ihn
eintreten, „hier sollen wir zusammen wohnen. Betreffs der Kojen scheinen Sie
Ihre Wahl schon getroffen zu haben, da ein Teil Ihrer Sachen in der unteren
liegt, sollten dieselben aber nur zufällig dahin gelegt worden sein, so bestimmen
Sir jetzt ganz nach Belieben; mir ist es gleich, ob ich oben oder unten schlafe."

Er beäugte beide durch sein Monocle und meinte dann: „O, danke. Ich
glaub«, diese untere wird für mich die beste sein. Mit meiner Seemannschaft
ist eS nicht weit hcr, man wird in diese untere am leichtesten hineinkommen."
Hierauf beugte er sich ein wenig nieder, schlug die Brttdlcke zurück und sagte,
indem er mich mit einem schrecklich blasierten Blick und dummen Lächeln ansah:
„Wahhaftig mäkwürdige Szlafstellen das, äh — bin doch neugierig, wie man
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De« Grtsbehördrn
geh«« demnächst die Formulare zu den neuen
Stammrolle « mit der Weisung zu, dieselben bald«
thunlichst anzulegen « damit sie bis 3 . Februar dem
Oberamt vorgelegt werden können.

Sollte eine OrtLbehörde Geburtsscheine , Er¬
kundigungsschreiben , GrburtSlisten oder Ersuchen um
Vorstrasen -Verzeichnisse bedürfen , so wollen solche
vom Oberamt verlangt werden.

Bemerkt wird , daß diese Formulare mit den
standesamtlichen Formularen versendet werden.

Calw,  den 18 . Dez . 1900.
K. Oberamt.
V o e l t e r.

De« K. Standesämtern
gehen demnächst die TtandeSamtsforwulare für
dab Jahr INVt mit dem Auftrag zu, den Empfang
der Formulare auf dem vorbereiteten Brstellschreiben
zu bescheinigen und binnen6 Tage « als portopfl.
Dienstsache hieße» einzusrnden.

Calw,  den 18 . Dezember 1900.
K. Oberamt.
V o e l t e r.

TagesmmgktÜen.
Calw.  Am Sonntag den 23 . Dezember

wird der Annahmedirnst  über dir für die
Sonntage sonst vorgeschriebsne Schalterdienst¬
zeit  hinaus verlängert  und der Postschalter von

8 dis 9 Uhr vorm .,
11 » 12  „
2 „ 4 „ nachm.

geöffnet sein.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Infolge der in der Zeit vom 20 . Nov . bis 8 . Dez.
vorgenommenen höheren Finanzdienflp -üfung wurde
zum Finanzreferenbar erster Klaffe bestellt : Eberhard
Elwert  von Unterreichenbach.

x Deckenpfron » , 18 Dez . Die Vor¬
arbeiten zu der schon längere Zeit geplanten Wasser-
leitung  sind nun soweit gefördert , daß begründete
Hoffnung besteht , mit den Grabarbeiten im Frühjahr
beginnen zu können . Die Trockenheit des verflossenen
Sommers und Herbsts und der dadurch hervorgerufene
ziemlich empfindliche Wassermangel , besonders in der
Zeit des MostenS , haben die bürgerlichen Kollegien
zum einmütigen Beschluß geführt , die Errichtung der
Wasserleitung so bald wie möglich in Angriff zu
nehmen . — Seit einigen Wochen herrscht hier unter
den Kindern , vornehmlich den jünger «, der Keuch-
(blaur ) Husten.  Bis heute hat diese Krankheit,
obgleich sie zum Teil recht heftig auftritt , bei keinem
der Betroffenrn einen tötlichen Verlauf genommen.
Mit gutem Erfolg wurden vielfach vr . HölzleS hom.
Krampfhustentropfen aus der Adlrrapothe in Kirchheim
u . T . zur Bekämpfung des Hustens angewendet . ES
wäre interessant zu erfahren , ob dieses Mittel auch
anderswo und mit welchem Erfolg zur Anwendung
gebracht wird.

— Stichwahlen  am 17 . und 18 . Dez.
Tübingen - Stadt:  Professor Wörz (D . P .)
1107 St ., Rechteanwalt Liesching (V .) 1193 St.
Liesching gewählt . Tübingen - Amt:  Vrrwal-
tungSaktuar Oswald (D . P .) 2109 St ., Gemeinderat
S chö n (V .) 2353 St . Schön gewählt . Balingen:
K. Haußmann (V)  3790 St ., Hildenbrand
(Soz ) 1622 St . Haußmann gewählt . Neuen¬
bürg : Weiß (D . P .) gewählt . Stuttgart:
Gemeinderat Kloß (Soz .) gewählt . Schorndorf:
Schrempf (K ) 2228 St ., Hahn (W . V .) 2781.
Hahn gewählt . Heilbronn,  Amt : Münzing
(V ) . Ludwigsburg,  Amt : Keil (S ). Maul¬
bronn : Schmidt (V ) . Neckursulm : Vogt
(Bb ). Weinsberg : Hegelmaier (Bb .) 1835
Et , Cleß (V .) gewählt 2222 . Nürtingen:
Gabler (D ) . Oberndorf : Harttman.  n
(V ) . Reutlingen,  Amt : Schickhardt (V .) .
Sulz: Tag (V .) . Tuttlingen : Schneken-
burgrr (D . P ) . Urach : Henning (V .).
Crailsheim : Berroth (Bb ) . Heidenheim:
Hähnle (V ) . Aünzelsau : Röder (D . P .).
Blaubeuren : Maier (D P ). Geislingen:
Bantleon (D . P ) Göppingen : Blum¬
hardt (Soz ). Kirchheim : Beurlen (V .) .
Tettnang : Locher (Z ) . Ulm , Stadt : Mayser
(V ) . Mergentheim : Spieß (D . P ). Eß¬

lingen:  v . Geß (D . P ).
Nach der Ausstellung dcS „ Schw . B ." haben

5 Sitze gewonnen die Sozialdemokratie , die Kon-
serrativen und Bund der Landwirt « 1 Sitz . Die
deutsche Partei verlor 2 Sitze , die Volkspartei 3
Dos Zentrum ist in seinem Besitzstand gleichgeblnben.

Stuttgart,  17 . Dez . (Hopfenmarkt)
Neues vom Markt kann nicht berichtet werden ; die
Stimmung desselben ist andauernd äußerst ruhig und
der Umsatz beschränkt sich auf ganz geringe Mengen.
Vor Beginn des neuen Jahres wird wohl auch eine
Besserung nicht zu erwarten sein.

Wildbad,  17 . Dez Der verheiratete
Kaufmann Hammer  von hier stürzte so unglücklich
dir Kellertreppe hinab , daß sein Tod nach einigen
Stunden eintrat.

UntermuS bach,  OA . Freudsnstadt , 17 . Dez.
Die Nachricht , daß der von hier gebürtige und in
China gestorbene Musketier Nuß kern  von den
Boxern in gräßlicher Weise verstümmelt worden sei,
bestätigt sich nicht . Am 14 . ds . traf bei dem Vor¬
mund des Nußkern von dem Oberstabs - und Chef¬
arzt vr . Roland ein eigenhändiges Schreiben folgen¬
den Inhalts ein : Tientsin , 29 . Okt . 1900 . Leider
habe ich die traurige Pfl cht. Ihnen mitzuteilen , daß
Ihr Mündel , Musketier I . A . Nußkern der 8 Komp.
3 . Ostas . Jnf -RegtS . gestern Abend 10 ' / - Uhr am
Typhus gestorben ist. Er kam am 9 . ds . MtS . schon
sehr krank ins Lazaret und ist trotz guter Pflege an
Herzschwäche zu Grunde gegangen , vr . Roland,
Chefarzt.

in solch gemeiner Kiste liegen wird , vielleicht aber gewöhnt man sich mit der Zeit
daran ."

Ich wollte ihn nun verlassen , um nicht am Ende die Ankunft von Florence
und ihrer Tante zu verpaffen , er trat aber in dem Moment , seinen Schnurrbart
drehend , an mich heran und sagte mit großer Höflichkeit : „Bitte um Vergebung,
da wir Gefährten sein sollen in diesem, — Sh — ja , in diesem Käfig , dürft « ich
Eie da um Ihren Namen bitten ?"

Ich war gerade auf dem besten Wege , mich .Seymour ' zu nennen , das
Wort schwebt« mir schon auf der Zunge , zum Glück besann ich m ch aber noch
im letzten Augenblick und stammelte : „John Egerton — Mr . John Egerton ."
Kaum hatte ich den Namen heraus , da war ich aber auch schon im Salon , denn
er durste um keinen Preis die Schamröte bemerken , die mir das schlechte Gewissen
in daS Gesicht getrieben hatte.

Im Salon setzte ich mich einen Augenblick , zog den Brief an meinen
Onkel hervor , und kritzelte in aller Eile mit Bleistift noch folgende Nachschrift:
„Er ist'S, wahr und leibhaftig . Soeben führte ich ihn in unser gemeinsames
Heim und stellte mich ihm unter meinem jetzigen Namen , als Mr . John Egerton
vor . Was wird Alfonso sagen ? Je früher er den Spaß erfährt , desto länger
wird er daran nagen . Ich gönne ihm seinen vollen Teil an ohnmächtiger Wut
und aufreibender Furcht . Das ist die Strafe für sein « schmähliche Hinterlist.
Gott behüt euch alle . "

Nachdem ich hiermit den Brief beendet , kouvertierte ich ihn , und gab ihn
dem Steward zur Besorgung . Darauf schickt« ich mich an , meinen Auslugposten
auf dem Vorderdeck wieder einzunehmen , gerade aber als ich auf Deck kam, stiegen
neue Passagiere di« Fallreepstreppe herauf , und ich kauert « mich schnell hinter
die Steuerbordtreppe , aus Furcht , Florence könnte sich schon unter den Ankömm-

Tübingen,  15 . Dez . Zwischen Lustnau
und Bebenhausen , auf der sog . Schafsteige im Stadt«
wald , wurde beim Treibjagen ein männlicher beinahe
verweste « Leichnam aufgrfunden . An dem Skelette
der rechten Hand hing ein Doppelterzerol , so daß an-
zunehmen ist, der Verlebte habe durch Selbstmord
geendigt . Die Identität der Leiche konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden.

Tübingen,  17 . Dez . Der im Stadlwald
vor einigen Tagen aufgefundene Selbstmörder ist
von seiner Frau erkannt worden . Derselbe ist der
56 Jahre alte Bauer Joh . Fried ». Ruck von Böb¬
lingen ; er hat sich am 30 . August von seiner
Wohnung entfernt.

Hon au , 17 . Dez . Die hiesige Spinnerei
Unterhausen  ist am Samstag mittag niederge-
brannt , nur das Maschinenbaus und der Mischungs¬
raum stehen noch. Im unteren Stockwerk sollen noch
einige Maschinen stehen , doch dürften auch diese durch
den Brand gelitten haben . Wie verlautet , soll daS
Feuer durch Warmlaufen einer Maschine entstanden
sein . Der Schaden , man spricht von 2 bis 3 Milk.
Mark , dürfte durch Versicherung gedeckt sein. Di«
Spinnerei arbeitete mit 40 000 Spindeln.

Rottweil,  17 . Dez . Der verheiratete
28 Jahre alte Wagner Bernhard Schund von
Z ' psenhan hies . Oberamts , hat heute Nacht seinen
Schwager , Gebhard Gais im Streit mittels eines
MefferS in der Wirtschaft zum Mohren dortselbst
erstochen. GaiS ist ebenfalls verheiratet und erst
29 Jahre alt . Die beiden Männer lebten N'cht im
Frieden mit einander und die Untersuchung wird
Näheres ergeben . Der Thäter wurde sofort in Haft
genommen.

Ulm,  16 . Dez . Das an dem Gefreiten
Binder verübte Verbrechen scheint vollständig unauf¬
geklärt zu blerben , da der Verletzte durch die Schläge,
welche er auf den Kopf bekam, eine Störung seines
Gedächtnisses erlitten hat , indem jede Erinnerung an
die in Frage kommenden Vorgänge jener Nacht bei
ihm vollständig ausgelöscht ist.

Ravensburg,  17 . Dez . Der Arbeiter¬
schaft dcs größten Etablissements der Stadt , der
Flachs -, Hanf - und Abwrrgspinnerei der Gebr . Spohn,
wurde eröffnet , daß der Betrieb eingestellt werde und
somil sömrl chen Arbeitern , 260 an der Zahl , gekün¬
digt sei. Unter den Entlassenen sind sehr viele Ver¬
heiratete , die nun eine schlechte Aussicht für den
Winter haben.

Mengen,  12 . Dez . Der heute abgehaltene
MonatS - Viehmarkt  war mit 415 Stück Rind¬
vieh befahren , worunter 21 Zuchtfarren . Der Han¬
del ging etwas flau , wobei ein kleiner Preisrückgang
bemerkbor war . — Dem Schwrinemarkt  waren
310 Stück zugeführt worden . Der Handel ging an¬
fangs lebhaft , später etwas flau . Für das Paar
Milchschweine wurden bezahlt 25 — 42 Mk . — Mitt¬
woch, 9 . Januar 1901 , wird Monats -, Vieh - und
Schweinemarkt abgehalten.

lingen befinden . Es waren aber nur fünf , mir ganz fremde Menschen . So
setzte ich also meinen Weg fort , und nahm meinen Beobachtungsposten wieder ein.

Lange Zeit wollte sich nichts zeigen, endlich aber bemerkte ich eine Jolle.
Im Begriff mein Glas auf sie zu richten , sah ich plötzlich, wie Mr . Morecombr,
an dir Bockbordnling des Hinterdecks gelehnt , mit dem SchiffStelescop das Boot
zu fassen suchte. Da ich mich beinahe in feiner Linie befand , mußte ich schnell
Deckung suchen, um nicht von ihm bemerkt zu werden.

Mein Herz that einen lauten Schlag , nachdem eL vorher beinahe still ge¬
standen hatte . — Sie kam, endlich kam sie. Ich hatte ihr liebes Gesicht auf
der Stelle erkannt . DaS genügte mir . Ich steckte mein GlaS in die Tasche und
stellte mich vor , oder wie Landratten sagen würden , hinter das Gangspill , um
von ihr nicht gesehen zu werden , wenn sie an Bord käme.

Ohne Zweifel hatte auch Morecombr sie erkannt , denn er hatte das Fern¬
rohr abgesetzt und beobachtete das Boot nur noch mit Hilfe seines Augenglases.
Nach ein paar Mir Uten zog er sich aber plötzlich von der Reling zurück und
verschwand . Ich erwartete , ihn an der Fallreipstreppe wndcr erscheinen zu sehen,
denn ich dachte , er würde die Damen empfangen , er ließ sich aber nicht mehr
blicken. Di « Art , wie er seinen Platz verlassen hatte , flößte mir nunmehr den
Verdacht ein , daß er genau dasselbe thäte wie ich, nämlich , daß er sich versteckte.
Indessen , ich hatte jetzt nicht Zeit , mich weiter mit ihm zu beschäftigen , meine
Aufm «' ksamkeit galt allein dem Boot . Wenn jemals mich die Angst gequält
hatte , daß vielleicht noch im letzten Augenblick irgend ein Hindernis der Abreise
meiner Herzgeliebten in den Weg treten könnte , so war dar jetzt vorüber . Da
kam sie herang «flogen unter den kräftigen Ruderschlägen der Jollenführer . Nur
noch wenige Minuten , und sie mußte das Schiff betreten , um viele lange Wochen
meine süß «, holde Reisegefährtin zu sein.
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— In  Walldorf  bei Heidelberg kam
der 13 Jahre alte Knabe des SchuhmachersG. Heß
unter entsetzlichen Umständen umS Leben. Der
Junge zielte im Scherz mit einem doppelläufige»
Terzerol, das er für ungeladen hielt, auf seine
Mutter. Der Aufforderung der letzteren, dir Waffe
wegzulegen, leistete er keine Folge. Um der Mutter
dis Nngefährlichkeit der Waffe zu zeigen, st-ckre er
den Lauf in den Mund und drückte ab. Dir Schuß
ging loS und zerschmetterte dem Unglücklichen den Kopf.

— Wie aus Elsaß geschrieben wird, befindet
sich die dortige Industrie in einer sehr bedrückten
Lage. Namentlich sind eS die Wollspinnereien, die
im letzten Jahr sehr schlechte Geschäfts gemacht und
Millionen zugesetzt haben. Aussicht auf Besserung
ist bis j tzt durchaus nicht vorhanden. Viele Fad riken
verkürzen die Arbeitszeit, um ihre Arbeiter überhaupt
noch beschäftigen zu können. Andere fetzen am
SamStag oder Montag ganz aus. Auch in der
Maschinenbranche ist das Geschäft flau. Infolge der
teuren Kohlenpreise steigen dis Fadxikationspreise und
die Bestellungen bleiben aus. Nicht zum wenigsten
soll diese Unsicherheit in der Geschäftslage auf di«
beiden Kriege in Südafrika und China zurückzu¬
führen sein.

Dresden,  17 . Dez. Ein eigenartiger
Unglücks fall  ereignete sich gestern Abend auf den
Schienen der elektrischen Straßenbahn,  die
am Bischofswege in der Neustadt unter einer Essen¬
bahnbrücke hindurchführen. Ein mit Spiegelscheiben
hochbeladener Rollwagen passierte den Tunneldurch¬
gang» als plötzlich die beiden Pferde tot niedsrstürzten
und der Wagen in Brand geriet. Offenbar hatten
die eisernen Ketten, mit welchen die verpackten
Spiegelscheiben befestigt waren, die Oberleitung der
elektrischen Kraftzuführung für den Straßenbahnbetrieb
berührt und der Strom hat sich dann durch den
Wagen weiter auf di« aus Ketten bestehenden Zug¬
stränge der Pferde und von ihnen auf die letzteren
selbst übertragen. Bei der Stärke des Stromes —
500 Volt — ist eS erklärlich, daß die Pferde sofort
tot waren. Der brennende Wagen war durch die
hrrbeigerufene Feuerwehr rasch gelöscht, aber eS
dauerte eine Weile, ehe die Tierkadaver von dem
elektrischen Strom losgelöst werden konnten, was mit
Lebensgefahr verbunden war.

Berlin,  18 . Dez. Der Alldeutsche
Verband,  Ortsgruppe Berlin,  hatte zu gestern
Abend eine Volksversammlung nach der Tonhalle
einberufsn, die etwa von 500 Personen besucht war,
unter denen sich die in Berlin lebenden aus Trans¬
vaal auSgewiesenen Deutschen befanden. Vor Ein¬
tritt in dis Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
der mit dem Schulschiff Gneisenau umS Leben ge¬
kommenen deutschen Söhne, die daS deutsche Volk
nicht vergessen werde. Dis Versammlung ehrte das
Andenken der Tobten durch Erheben von den Plätzen.
Die für die Buren geplante Sammlung wurde zu
Gunsten der Hinterbliebenen der auf der Gneisenau

umS Leben gekommenen veranstaltet. Zur Auswei¬
sung der Deutschen aus Transvaal sprach Redakteur
Eichler sowie die aus Transvaal auSgewiesenen
Jacob aus Johannesburg, Hirsch aus Pretoria und
Andere. Sämtliche Redner tadelten, daß dis deut¬
schen Konsuln meistens dis Interessen der Deutschen
den Engländerng-genüber sehr schlecht gewahrt hätten.
Jacob erklärte mit ziemlicher Bestimmtheit, daß Gene¬
ral Joubert von di» Engländern bestochen gewesen sei.
ES wurde eine Resolution einstimmig angenommen,
worin nach wie vor gebeten wird, die vorgebrachten
Beschwerden der AuSgewiesenen anzu« kennen. Ferner
beschloß die Versammlung, dem Abgeordneten Haffe
für sein energisches Einschreiten zu Gunsten der
Buren im Reichstage den herzlichsten Dank auSzu-
sprechen. An den Präsidenten Krüger wurde ein
Telegramm gesandt, in welchem die Versammlung
ihm Heil und Gruß entbietet.

Hamburg,  15 . Dez. Heute nachmittag
kurz nach5 Uhr erfolgte eine empfindliche Störung
in de« elektrischen Stromabgabe der inneren Stadt,
indem plötzlich in der ganzen innersn Stadt alle an
die elektrische Central« in d-r Paßstraße angeschlosse¬
nen Leitungen versagten. Dis W rkung machte sich
in vieler Hinsicht sehr unangenehm bemerkbar. Zu¬
nächst wurden Jungfernstieg und Neuerwall in Dunkel
gehüllt; in vielen Läsen mußte der Verkauf einge¬
stellt werden. Das Thaliatheater mußte die Vorstel¬
lung abbreche». Mehrere Zeitungen, die Motorenbe-
trisb haben, konnten nicht weiter drucken. Die Ma¬
schinen sind sämtlich unversehrt. Man nimmt an,
daß in der Erde Kurzschluß fiattgefunden hat, viel¬
leicht wegen Urberlastung der L itung. Auch Tele¬
phonamt und Stadthaus sind in Dunkel gehüllt. Der
elektrische Straßsnbahnbrtried ist nicht gestört, da die
Straßenbahn ihre Bstriebskraft aus emem anderen
Elektrizitätswerk erhält.

Brüssel,  18. Dez. DaS hiesige Buren-
ComitS  beschloß in einer Sitzung, an welcher Dele¬
gierte von 600 Gesellschaften teilnahmen, eine Peti¬
tion an das Parlament zu richten wegen Einleitung
des Schiedsgerichtsverfahrens zur Beendigung des
TranSvaalkriegeS. Dir Petition ersucht die Regie¬
rung, sofort die Nation, welche die Mediation zur
Beendigung deS Krieges anbieten soll, anzugeben.
Der Wortlaut dieser Petition wurde durch Acclama-
tion angenommm. Eine Delegation soll nach dem
Haag abgehen, um dem Präsidenten Krüger eine
Huldigung zu überreichen, welche die Unterschrift sämt¬
licher Mitglieder der 600 Gesellschaften enthält.

Marseille,  18 . Dez. Die Regierung ließ
35 aus China angekommene Kisten beschlagnahmen,
in welchen sich erbeutet- Gegenstände von französischen
Offizieren und Soldaten brfanden.

Rom,  17 . Drz. Der Schaden, der durch
den infolge Hochwassers kürzlich erfolgten Einsturz
der Tiberstaden  angerichtet worden ist, wird auf
4 Millionen angegeben. Es wird darüber der„Allz.

Ztg." geschrieben: Schuld tragen verschiedene Um¬
stände. Zunächst hatte der ursprüngliche, technisch
vortreffliche Plan die Gefahr wohl erkannt, di« eS
für die Fundierung der Mauer haben müsse, wenn
sie gezwungen sei, der Biegung deS Flusses zu folgen.
Deshalb wollten sie der Jsola S . Bartholomeo ihren
Jnselcharakter nehmen und das Tiberbett auf die
eine Seite der Insel verlegen, da ohnehin der Wasser¬
lauf in gewöhnlichen Zeiten sich auf einer Seite hält.
DaS vereitelten aber die Rücksichten auf die Erhaltung
deS antiken Ponte Cesio, der dann hätte fallen müssen;
so kam es zur Abänderung des Planes und mittelbar
zu dem erfolgten Krach.

Präsident Mac Kinley  soll sich, wie
eine Washingtoner Meldung besagt, endlich von der
Unmöglichkeit für die Amerikaner, die Philip¬
pinen  zu erobern, überzeugt haben; angeblich will
er nun den Eing-'borencn Selbstregierung unter Auf-
rcchterhaltung des amerikanischen Protektorats über
die Hauptinsel Luzon gewähren. Es fragt sich nur,
ob die Philippiner mit ver Aufrechterhaltunz der
amerikanischen Schutzherrschaft einverstanden sei»
werden.

Der Untergang des Schulschiffes
„Gneisenau " .

Berlin,  17 . Dez. Da» Berliner Tageblatt
meldet aus Kiel : Die Nachricht von dem Unter¬
gangs der „Gneisenau"  rief hier allgemeine
Trauer und Bestürzungh-rvor. Der Stab besteht
aus 14 Offizieren, einem Marineingenieur, zwei
Aerzten, einem Zahlmeister und einem Geistlichen.
Außerdem befanden sich auf dem Schiffe 4g See-
Kadetten und 300 Schifftjungrn, insgesamt 460
Mann. Prinz und Prinzessin Heinrich hatten für
heute 50 Einladungen anläßlich der Einstellung deS
Prinzen Joachim zur Abendtafel an Avmirale und
die Ritterschaft gesandt. Infolge der Trauerkund«
wurde die Tafelmusik abbestellt. Laut einem hier
eingetroffenen Peivat-Telegramm eines Unteroffiziers
der Gneisenau ist die halbe Besatzung ertrunken. —
Aus Madrid berichtet dasselbe Blatt : Ganz Malaga
wetteifert aus Anlaß der Gneisenau-Katastrophs in
Hilfeleistungen. Alle Vereine und Gesellschaften so¬
wie Aerzte boten ihre Hilfe an. Der Bürgermeister
telegrapbirte dem oeutfchen Botschafter fein Beileid.
Alle Theater suspendierten ihre Vorstellungen, die
Konsulate flaggten halbmast. Nach einem Telegramm
deS Gouverneurs befinden sich 38 Schwerverletzte
mit zerschmetterten Gliedmaßen im Nobel-Hospital,
140 Mann in den Kasernen, 83 im Rathaus und
etwa 100 Mann in Privathäusern, namentlich solchen
der deutschen Kolonie. Die Zahl der Verunglückten
wird auf 100 geschätzt. In Malaga herrscht die
größte Bestürzung. Die Witwen und Waisen der
beim Rettungswerk umgekommenen spanischen Seeleute
wohnten der furchtbaren Szene deS Unterganges vom
Strande aus bei. Im Sitzungssaals deS Rathauses
sind Betten aufgeschlagen. Die Stadt liefert Speisen

Das Boot hüpfte lustig über die schäumenden Wogen. Jeden Augenblick
flog der Gischt darüber hin, wie ein Haufen Federn, die vom Wind empor-
gewirbelt werden, und bei jedem Schauer bemerkte ich, wie di« Begleiterin meine»
Mädchens, natürlich niemand anders als Tante Damari«, sich duckte. Sie trug
einen dichten graufarbigen Schleier und einen Hut, der wie der Schlapphut eines
Mannes aussah. Ich mußte lachen, denn ich dachte: „Was würdest du nur
sagen, du gute Alte, wenn du wüßtest, wer dich hier beobachtet?"

Endlich war das Boot länzSseit. Gleich darauf stiegen Florence und die
Tante die Fallreepstreppr herauf. Sie begaben sich ohne Aufenthalt nach der
Kajüte, gefolgt von einem Steward, der ihnen das Handgepäck nachtrug.

Ich verließ nunmehr mein Verst ck, wußte aber eigentlich gar nicht, was
ich thun und wo ich bleiben sollte, da ich mich doch nicht eher sehen lassen durfte,
bevor nicht Florence durch Thompson von meiner Anwesenheit benachrichtigt war.

Einen Vorwand, mich für den Rest des Tages in meiner Kabine zuhalten,
fand ich nicht, da wir noch nicht auf hoher See waren, ich also Seekrankheit
nicht simulieren konnte. Ich mutzte irgendwo solange bleiben, bis ich annrhmen
konnte, daß Florence sich in ihre Kabine zurückgezogen haben würde. Ins Volkslogi»
zu den Matrosen zu gehen, durfte ich nicht wagen. Ich kannte ja nur zu gut ihre
Gewohnheiten, und wußte, welch rohen Scherzen man bei ihnen auSgesetzt war.
Ich kam deshalb auf de» Gedanken, einen Besuch im Zwischendeck zu mache«.

Auf meinem Wege dahin fi«l aber mein Blick auf einen Mann, der bei
offener Thür, im BootSmannslogiS, auf einer Kiste saß, aus einem Blechbecher
Thee trank, und dazu Schiffsbrot kaut«. D-r Mann kam mir bekannt vor. Ich
schritt deshalb auf ihn zu, und wollte gerade pro forma ein« Frage an ihn
richten, als mir sein Name einfiel und ich rief: „WaS, Jimmy Schilling! find
Ei« da»? Wie freue ich mich, Sie nach so vielen Jahren wiederzusehen. — Sie

kennen mich doch?"
Er sah mich ein« kleine Weile, über seinen zum Munde erhobenen Becher

weg, an, setzte diesen dann au» der Hand, stand auf und polterte sichtlich erfreut:
„Potz Splißrisen und Tauende, Mr. Seynourl Der Narr soll mich beißen,
wenn ich Sie hier erwartet hält«! WaS treibt Sie hierher, Sir ?"

Jimmy Schilling war BoolSmannsmaat auf der .Portia' gewesen. Vor
vier Jahren hatte ich ihn zum l' tztenmal gesehen. Seit der Zeit war er um
wenigstens zehn Jahre gealtert. So rauh behandelt die See ihre Kinder. — Ich
schüttelte ihm herzlich die Hand, setzte mich zu ihm, und bat ihn, seinen Thee
nicht kalt werden zu lassen.

In diesem Augenblick kam der Zimmrrmann her, rin behaarter, sehniger
Seebär, mit einem Kinnbart, wie eine alte Schauerbürste und ganz eigentümlich
blassen Augen. Der Bootsmann nannte ihn Schingle» und sagte ihm, wer ich
wäre, worauf jener grüßend seine Pelzmütze zog. Dann setzte er sich schweigend
zu unS, holte eine kurze, schwarze Pfeife aus feiner Brust lasche hervor, stopfte
sie bedächtig, und fing behaglich an zu rauchen.

„Sie wollen doch nicht behaupten, Mr. Seymour," begann der Bootsmann,
„daß Sie wieder die Seestiefel angezogen haben?"

„Nein, Schilling, die sind längst verschimmelt. Ich gehe zwar mit euch
nach Sydney, aber nicht, um mir die Hände mit eurem Fett und Theer zu be¬
schmutzen, AuSguck zu halten und Tag und Nacht zu schuften. Nein, Schilling,
jetzt mögen Sie auf Ihrer BootmannSpfeife trillern und all« Mann aufpfeifen,
bis Sie di«Pust« verlieren, mich kriegen Sie nicht mehr au» meiner Koje heraus.
Ich bin Kajütenpaffagier, mein Lieber, und segle nur zu meinem Vergnügen um
di«Welt, rein nur, um den Spaß zu haben, mit den Händen in den Hosentaschen
zusehen zu können, wie andere sich für mich quälen." (Forts, folgt.)
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auS dem ersten Hotel . Kapitän Kretschmann ertrank
durch das Umschlagen des Bootes , in das er sich mit
mehreren Offizieren gerettet hatte.

Madrid,  18 . Dez . Die Agencia Fabra
meldet aus Malaga : Der Kommandant der Gneisenau
erlitt den Ehrentod auf feinem Posten . Er lehnte
jede Hilfe ad . Als eS dm spanischen Matrosen ge¬
lang , an dis Fregatte heranzukommen und ein Tau
hinüberzuwerfen , warf ihnen Kretschmann seinen
Degen zu. Der Schiffsingenieur starb an der Seite
deS Kommandanten . Der erste Offizier kämpfte eine
Stunde lang mit den Wellen , an eine Holzplanke
geklammert , ging aber dann völlig erschöpft unter.
Seekadett v. Bülow wurde gegen Felsen geschleudert
und am Kopf und Armen verl tzt. Er l -hnte ärzt¬
lichen Beistand ab . Im deutschen Konsulat fand
heute die Musterung der Schiffbrüchige » statt , wobei
«S sich herauestellt , daß mehrere für tot Gehaltene
gerettet sind . Der Tod von 13 spanischen Matrosen
bestätigt sich nicht . DaS spanische Kanonenboot
Nueva E 'pana ging heute von Catix zur Hilfeleistung
ab . Drr Stoß , den die Gneisenau beim Ausstößen
auf den Felsen erlitt , war furchtbar . Das Wasser
drang sofort an vielen Stellen ein. Binnen 10
Minuten sank dar Schiff . ES schien heute früh auf
den Felsen festzuliegen . Ein Dampfer des Nord¬
deutschen Llcyd traf von Gibraltar ein, um von den
Resten der Gneisenau zu bergen , so viel als möglich
ist . Aber angesichts des aufgeregten Zustandes des
Meeres konnten d>e Taucher noch nicht arbeiten . Die
Zahl der Verwundeten , welche im Nothospital ver¬
pflegt werden , beträgt 150 . Dis meisten Verletzungen
befinden sich am Kopfe , aber auch viele an Händen
und Füßen.

Berlin,  18 Dez . An hiesiger amtlicher
Stelle ist bis zur Stunde keine weitere Nachricht
über die Einzelheiten der Katastrophe in Malaga
eingcgangen . Die Behörden erwarten die Namen
der Verletz en und einen eingehenden Bericht , aus
dem die näheren Umstände , die das Unglück herbei¬
geführt haben , ersichtlich sein werden . Wie der
Lokal -Anzeiger aus Mad id meldet , sollte am Sonn¬
tag an Bord der Gneisenau ein Abschiedsfest zu
Ehren der deutschen Kolonie stattfinden . Der letzte
Deutschs , der gerettet wurde , hatte 5 Stunden lang
gegen die Wogen gekämpft . Als er endlich an Land
kam, wurde er plötzlich wahnsinnig . Die deutsche
Kolonie bereitet ein prunkvoll . s Begräbnis für die
unglücklichen Opfer der Katastrophe vor . Ebenso
wie im Senat , wurde auch in der Drputrertcnkammer
der Beschluß gefaßt , der deutschen Regierung das

Beileid Spaniens auszudrücken . Verschiedene Mit¬
glieder der deutschen Kolonie dienen als Dolmetscher
zwischen den K onken und ihren Pflegern . Die
Gendarmerie bewackt den Strand , um die angespülten
Leichen aufzulesen . Gerettet ist auch de; See -Kadett
Joachim Schaper auS Berlin . Dessen Eltern erhielten
heute zugleich mit der amtlichen Nachricht ein dies¬
bezügliches Telegramm des deutschen Konsuls in
Malaga . Weits ? wird aus Madrid berichtet , daß
der erste an Land gespülte Leichnam von der Gneisenau
der deS Kapitäns Kretschmann war , in Uniform und
Handschuhen . An Gesicht und Kopf war dis Leiche
blutig . Die Leiche wurde in eine deutsche National¬
fahne gehüllt und nach dem Friedhof geschafft . Der
Kapitän der englischen Gesellschaft Neptun erbat
drahtlich Rettungsschiffs . Es ist Hoffnung vorhanden,
daß die Gneisenau doch noch geborgen wird . I tzt
sind blos dis Mastspitzsn sichtbar . Gestern ereignete
sich bei Malaga noch ein anderes Unglück . Das
Fischerboot Carmen sank und drei Mann ertranken.
Nach d :m Berliner Tageblatt ist zu der Verlustliste
noch hirrzuzufüg <n, daß auch der Matrose Nagel und
der Sch ffsjunge Hieck schw-r verwundet sind. Die
Madrider Presse widmet dem heldenmütigen Komman¬
danten der Gneisenau ehrenvolle Nachrufe uns be¬
klagt das traurige Schicksal der untergegangenen
tapferen Jugend , hebt aber auch das heroische Ver¬
halten der spanischen Seeleute bei der Rettung hervor.

Berlin,  18 Dez . Zu der Katastrophe,
welche das Schulschiff Gneisenau  im Hafen von
Malaga betroffen hat , sind dem deutschen auswär¬
tigen Amte zahlreiche Kundgebungen der Teilnahme
zugegangen , die das Ausland dem Verlust entgrgen-
bringt Auß -r den bereits bekannte » veröffntlicht
die Norddeutsche Allgemeine Zeitung «och folgende:
Das englische auswärtige Amt und die britische Ad¬
miralität b. kündeten der deutschen Botschaft in London
und dem deutschen ReichSmarineamt ihre tiefste Teil¬
nahme . Auch der frühere Leiter der Admiralität,
Lord Goschen , ließ durch den Botschafter dem Kaiser
sein tiefgefühltes Beileid autzdrücksn . Admiral Fisher
ersuchte telegraphisch von Malta aus den hiesigen
englischen Geschäftsträger , dem Kaffer und der Marine
im Namen der britischen Mittelmee,flotte dis wärmste
Sympathie auszudrücksn . D . r Admiral fügte hinzu,
die britischen See -Offiziere hatten erwartet , die Gnei¬
senau binnen Kurzem in Malta zu sehen und hätten
dem deutschen Schulschiff ein herzliches Willkomm zum
WsihnachtSfcst bereiten wollen . Fisher teilte mit , er
Habs in Malaga Hilfe durch ein britisches Kriegs¬
schiff erbeten kaffen, falls ein solches von Nutzen ftin

könne. — Der hiesige italienische Botschafter Graf
Lanza brachte dem auswärtigen Amte auf telegra¬
phische Weisung Visconti Venostas das Beileid de«
italienischen Regierung zur Kenntnis . Der Sultan
ließ in den wärmsten Worten durch den deutschen
Botschafter in Constrmtinopel dem Kaiser seine Sym¬
pathie bezeugen . — Der hiesige griechische Gesandte
übermittelte die Teilnahme seiner Regierung . Die
argentinische Republik sprach durch die Vermittelung
des deutschen Geschäftsträgers in Buenos AyreS sein
tiefstes Beileid aus . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Freiherr von Richthofen , stattete heute dem
hiesigen spanischen Botschafter einen Besuch ab um
den Dank der deutschen Regierung für die von Spa¬
nien erwiesene Teilnahme und thä ' ige Hilfe auszu¬
drücken. — Der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
zufolge soll nach neueren Meldungen sich die Zahl
der Toten auf 36 bez ffsrn . Das Blatt bestätigt,
daß die Leiche des Kapitäns Kretschmann gefunden
und geborgen ist. — Nach einer Meldung aus Kiel
befahl der Kaiser die schleunige Jnflandsrtzung deS
Schulschiffes Stein an Stille der Gneisenau.

München,  17 . Dez . Auf das von dem
Prinzregenten an den Kaiser  anläßlich des
Untergangs des deutschen Schulschiffes „Gneisenau"
gerichtete Telegramm ist nachfolgende telegraphische
Antwort  kingetlrffer . : Die warmen Worte der
Mittrauer um den schweren Verlust , der gestern
unsere aufstrebende Marine b -troffen hat , verpflichten
Mich Dw zu aufrichtigem Dank . Ich zw ist? nicht,
daß die Man schäften im Kampf u n den Elementen
ebenso ihre Schuldigkeit gethan haben , wie im Kampf«
mit dem Feind dis Tapferen , w-lche Ich gestern im
Bersein Deines Enkels bei ihrer Heimkehr begrüßen
konnte . Ehre den so früh ins Grab gesunkenen
Männern und Jünglingen ! Wilhelm I L "

Hl » nHilL » iiiii »eiiB8
r » ttvI »l8Ne8vKei »K . für das jedermann
Verwendung hat und das stets Freude bereitet , ist
dis in fast jeder Familie so hochgeschätzte Pat.
My -.rholin - Seife . An Feinheit und vorzüglichen
Eigenschaften zu rationeller Hauipflsge ist sie einzig
in ih er Art und deshalb auch der bevorzugte Liebling
der Damen Di « Pat . Myrrholin -Seife ist überall,
auch in den Apotheken , in Carions ä 3 Stück

1.50 ) erhLUl 'ch. Nach Orten ohne Niederlage
versendet die MyrrholiN ' Gif . llschaft m . b. H F ank-
furr a . M . 3 Ca tons franco gegen Nachnahme
von ^ 3 . —

Nergkblllig mn Stkinlikfmingkii.
Die Verhandlung über die Lieferung der zur Unterhaltung der Staats¬

straße Nr . 103 Böblingen , Calw , Calmbach Strecke des Wärters Holzäpfel von
Klm . 35,000 bis Klm . 37,400 wird am Samstag , de « SS Dez . ds . Js .,
vormittags 11 '/« Uhr auf der Jnspektionskanzieivorgenommrn.

Tüchtige Alkordsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Calw,  den 17 . Dez . 1900.

K. Strllßsribauinspkktioli.
S ch a d»

Wohnungsmiete.
Durch da « bürgl . Gesetzbuch ist das Rechtsverhältnis zwischen Vermieter

und Mieter von Wohnungen m der Hauptsache in der Weise geregelt , daß der
Vermieter die Wohnung während der Mietzeit in einem zu dem vertragsmäßigen
Gebrauch geeigneten Zustand zu erhalten hat . Diese Bestimmung wird Anwen¬
dung finden , auf alle vom 1. Januar 1900 an abgeschloffenen Mietverträge , sie
kann aber selbstverständlich durch abweichende Vertragsbedingungen geregelt , es
könne» z. B . die seither in Uebung befindlichen Mietverträge beibehalten werden.
Unter allen Umständen ist zur Vermeidung von Streitigkeiten dringend anzuraten,
über jede Wohnungsvermietung eine « schriftlichen Vertrag abz « -
fchlirfte » .

Stadtschultheißrnamt.

_ Haffuer. _

Städtisches Gaswerk Galw.
Goaks-Aögave

jeden Montag und Freitag von mittags 1 Uhr ab in der GaSfabrik . Auch
nach auswärts wird Cooks abgegeben.

Weitere diesbezügl . Bekanntmachungen werden zunächst nicht mehr erlassen.
Stadt. Gaswerks-Uerivaltung.

Schütz.

Calw.

Fahrnis-
Versteigerung.

In der Verlasienschaftssacheder
Katharine Freude , ledig von

hier,
kommt die vorhandene Fahrnis , be¬

stehend in:
Frauenkleidern , Betten,

Leinwand , Küchenge-
schirr und Schrein-
w » k,

am nächsten
Freitag , den S1 . dS. Mts .,

von vormittags 8 '/- Uhr an,
in der bisherigen Wohnung der Ver¬
storbenen gegen bare Bezahlung zum
Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 18 . Dezember I960.

K. Bezirksnotariat.
Aff . Ottmar.

Verlaufen.
In der Nacht vom 17 . auf 18 . ds.

MtS . ist auf dem Bahnhof Calw ein
einer Eilgutsendung

^AWNU "7 gehöriger schwarzer
Schäferhund mit wei-
ßzn, Fleck auf der Brust,

auf den Namen „Mohrle " gehend , aus
seiner Kiste ausgebrochen und entsprungen.
Derselbe wolle im BetretungSfalle bei
der unterz . Stelle abgeliefert werden.

K. Hüterstelle ßakw.

Privat - AMzeigsN»

Junges

KarumelMsch
ist fortwährend zu haben bei

frisvkv 8vke»ii8vliv
treffen jede « Freitag ein bei

Dalkolmo.

Hirsau.
Freitag , den S1 . Dezember ds.

Js . (ThomaSfeiertax), vormittags 1v
Uhr , bringt die Unterzeichnetenachstehende
Gegenstände im öffentlichen Aufflreich
gegen Barbezahlung zum Verkauf:

2 Pferde , 8- und
ILjährig , (Braun¬
wallach) , 1 Kuh,

1 Rind , 2 Letterwage « ,
1 Futterschneidmaschine,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 17 . Dezember 1900.

ßstr . Adrion 's Witwe.

Ein gut erhaltenes

Sopha,
noch wie neu, ist billig

zu verkaufen.
Wo, sagt die Red. ds. Bl.
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Hirsau.

Tsdesavzeige.
Tiefbetrübt wachs ich Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein liebes Enkelkind

KekmutH Schwenk,
im Alter von beihnahs 1 Jahr seinen Eltern im Tode
nachgefolgt ist.

Die trauernde G -oßmutter
Ciisakrth Schreuk. „

Die Beerdigung findet Donnerstag  nachm. 1 Uhr statt. ^

Vorschlag des Kürgerveretus
zur Aürgerausschußwahk.

Dreist, Eugen, Kaufmann,
Herzog» Karl , Kaufmann,
Schwämmle , Wilhelm , Glasermeister,
Seeger, Johannes . Bäckermeister,
Seeger, Karl , Apotheker,
Staelin , Karl , Fabrikant,
Wackerrhuih , Georg , Mechaniker.

Die Wahlhandlung findet am Donnerstag de« 2 « . Dez ., von vor¬
mittags 0 Uhr bis « achmittagS 2 Uhr , auf dem Rahause statt.

Voiks - Vv ^ SÜn,
Vorschlag zur Bürgerausschußwahl.

Gostenbaöerr , Ga -vk, Konditor.
KeHring , Aviedr -' ., Bauunternehmer.
Geovgii , ^ airk , Kaufmann.
Kcrrnnrev , GmiL , zum Löwen.
KircHHe ^ r:. Girrst , Zimmermeister.
Stüber :, GHv. Isrieör ., Wagnermeister.
WcrckenHutH , Geovg , Mechaniker.

Dis Wahl findet Donnerstag , dm 20 . dS . , von morgens s bis
nachmittags 2 Uhr fia t

Vereinf. iiomöopstkie unrl ktsturbeiliunlle
O » i

Am Sonntag , den 2S . Dez . , von nachmittags 4 Uhr an , findet
im „badischen Hos " die

SG " Weihnachtsfeier 7LVM
statt, wozu die verehr! Mitglieder und Gönner des Vereins frcundlichst cinladet

öev Ausschuß.

kLuedkwb.
Samstag , der» 22 . Dez , abends von 8 Uhr an,

findet unsere

Weihnachtsfeier mit Haöenvertosuug
im Sternen  statt , wozu unsere Mitglieder höflchst eingeladen sind.

Der Ausschuß.
M . Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Geinach.
Die

ChnstbllMsrikrMGOkMrlosMg
des Kriegervereius

findet am 2 « . Dezember , Stephanns Feiertag » abends 7 Uhr statt bei
Kamerad Braun.  Zahlreiches Erscheinen« beten.

ir « r ^ N88vl »« 88.

sind wir genötigt, unsere Is . Backsteinkäse (auf Wunsch durchreis) bei Abnahme
von 40 —70 Pfund das Pfund zu 26 -H, und bei Probekistchen von 20 Pfund
das Pfund zu 28 gegen Nachnahme franko jeder Bahnstation abzugeben.

Käserei Nothfelden OA . Nagold.

Am Freitag , den 2L. Dez , ( Thomasfeiertag)
Halts ich

und lade hiezu fr-.ur,blichst ein
Metzrlsuxxe

A . Ziegler.

sräskoraUoiivm
WorHäuge u. 'FortiQren der verschiedst. Art , Dvapevierr.

Lcrrnbvequins , Gallerieboröeu , -Kcrttev etc .,

Möbel- lttld Dekorationsßosse, Vorlage«, Lällferu«d Teppiche.

PslstermsSel
in jeder Ausführung , unter Verwendung nur besten Materials.

MetaUbrttstellens«r Ermachftue«ud Kinder.
Amerikas . Siahtdraht -KedermaLrahen

(Beltröste, Auflege-Matrahrn und Kiffen, Kopf- und Australien).

Geruchlose, wirklich brauchbare Rmmerclosetr
mit Wasserverschluß.

Mech. Kranken- und Schlafmökrl, Sessel, Fußkissen rte.
AS ' Zeichnungen und Preislisten gerne zu Diensten. UWE

I L̂lspKoN IS.

^ .Is xassenäs

VsidNeN-

Wä kienjLlirs-
Kesvliknlts

ewxkelilo

blüiisnäs u. §rüus
?Ü3 .Q2SH,

rlLräinloreZ
nnä

Ksllsrllrouqueiz
in reiclier ^ norvabl.

l-vliorste . » 5.

^ Größte Auswahl , billige Preise!

LIIk SortM ?MöW - llllü kLSlWPM,
Lcrrnpenteite,

Kkitsta scheu, in Kupfer, Zinn und verzinnt,

Sturm - und Stalllatsrnen,
Kohiknfüllcr, Usgellrafige,

emaitierte vvd verchkie Eimer , laÄerte Krodkapselv,

^ ^ sw- Kindrrkochher- e
empfiehlt

Karl felöweg.
vmpf . in S bvlronn»

voi -LÜglivIuvn
QusINsl « ,,

kstsr 'Weiler , vonäitor m Le -I -yv.

Auf verschiedene

Aranntweine und Kiqueure
zu Weihnachten nnd Neujahr

nimmt Bestellungen entgegen
V « Ise, Salrgaffe.
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üu MM »fest -Sesckenlcen
öwxkklils ieii in gi »o « s « i» ^.usrvadl 2U billig « » kreisen:

llereng-, Ledel- uuäfreilWSclier, )uzenä;cdr!Ilro, llriliMLcder, - iläerdiicder,
jlsiirdsllimzrdilciier, liocddiiclirr, Vergirrmeixaiclile,

^Ls ^ sr 's Oov .vsr33 . tions - I ^6LlLon  in 3 MllLsn, «Ist. IS . —,

NS " Lilligs Llassiksr: 'S «!
8vtlII ?!vp , Collie , Ileluv , sämtiivks Warles in ja 6 Ssnckan l/IK. 8 . —

llll » uk 8 HVvrK « in 2 stänckanM 3 SO , UIl »I k» LA 8 LVvrKv in 3 SSniisn M . 6 - —
LG " kieiokksltigs Katalogs stsksn rur Verfügung . 'HWS

älis in äen ^eitunxen ausssssodriebenell Lüelier unä V̂erke iiskers ieli rasest okns stortodsrovstnung
ru lisn glsivksn strsisvn.

M7// M/sAw/S/l
in äsri nsiiS3tsii HQä ^ orniLtsii . mit nnä oLns I>iÄ§lll.n§.

^uslvstlvl » von O » 1,v unet » « 8
8 «I»v »b«i»

8rlvfi »s8 «I»vrvi '« i7
Lrtskorckasr
Lr1vft »8«I»vi»
tAxarirsi »- anet Oixarsttsn - ktiL !«

V » staiii « i»tviiiiiappv»
61 »8pk «tttxrt »i»I»!eir
Gravur ««
6vlckl »v« tvl
I »̂INP6N8eIlkr »l«
I -ttI »«»pI»ani «i» (2ängsbiläsr)
N »rlr «ii »lbi » i»8
^ «8tstr»rtsn »IK« n,8
kl »»t »xr »pl »!«»li»aii »8
ptiutoxraptitsratimsii rmü

-8t » nck«r
8vlirstl »in »ppsn unü -Ilntsrlaxsn
8eI »r «1t»»It»um«

k 'sinS OrnlSAk ^ IsnclSr,

8 «bi 'vtb !k«Aijx«
Visiten - nnü VvrlndunxsiLnrten
IVnirckapriivI »« .

LltzliikK686d6ll1t6 M Linätzr:
Vb ^istibiltlsr
Vnitieitielixnren
KUckorboxsi»
Sllrlerbnvbsr von 10 kkx . au
lÄrblx « VIvl 8t1ttv
Vnrbenselineliteln
Vvckvrst» 8tvi»
IHnckvrbriskpaplvr
Alnibüelier
Holiellierlinrtnns
Aluslliinappen
VksndUSsr
Ik«l 88 LVI»x«
8 et »reibireftv
Vntein.

iiübsetis ^ drsissstalsnclsr.
^eikuaeklskarteu , Lrippeu , ^ enjastrsk arten.

Lmil Ksorgü, LuedkMülimN. Kal̂, k̂°°
Auf ein Änw s-n in Wüsdav

werden gegen sehr aut - Pimdsichnh i>

Mk . 17,000
sofort bei piinktl ch:r Zinszahlung

aufzunehmen gefacht.
Gefl- Angebote an die Exo d s

Bl . erb-ten unter Ostilkrs k 7179.

Sichere Wjleu;.
An hiesigem Platze in guter Lage ist

«in gangbares gemischtes Warengeschäft
mit feiner Kundschaft sofort oder auf
1. April mit oder ohne Wohnuna zu
vermieten und ist einem tüchtigen Mann
oder Frau Gelegenheit gehoten» sich ein«
sichere Existenz zu gründen. Der Be¬
sitzer ist bereit, anfangs im Geschäft be¬
hilflich zu sein. Zur Uebernahme sind
3000 erforderlich

Offerte unter Obiüre 8 . 11 an die
Exprd . dS. Bl . erbeten.

Hirsau.
Schönes gebrochenes

Obst
<Laf«läPfel ) hat zu verkaufen

WNH. Bolz.

Lölnisokes Wasser
von Imannsl assrrnann,

Parfümerien und
Toiletteseifsn,

off-n und in Cattons,
empfehle ich auf Weihnachten bestens.

Vsnl LUling-

Teinach.
Auf bivo stchmde Weihnachten em¬

pfehle ich mein gut sortiertes Lager in

Puppen
und allerlei

KjMchikliMkN,
schon von 1V Pfg . ab,

sowie meine reiche Auswahl in

Khristvamnschmuck,
und lade zu zahlreicher Besichtigung ei»

Georg Schneider.

ftols 's lössntts Londons
V0NLÜ8I. hs >eiustsn , Llllnrnk,l-Isissrlrsii : Sonlslmlüs ^ rills
rvii-aun « ! 2u 30 k-r. u. so k>k.

Lktlzv: tz. ßostenöltdrr.

Selbstgem. Gierrmdeln»
alle Sorte» Mehl

«nb Kleinbackwerk»
sowie

feines Schnitzbrot
empfiehlt bestens

Peru ! Lartitiarltt.

Hvrgineües aber
nützliches u. praktisches

Weihnachtsgeschenk
ist eine

Wellenbad-Schaukel

in 3 verschiedenen Größen und Aus¬
führungen lieferbar.

Alleinverkauf und Fabriklager
für Pforzheim «nd Umgegend

II. LeLViisisAsI,
Zerrennerstraßr 11.

Trikottzrmben,
Wutrrtzosen,
Unterjacken,

Sanmwollfianeützembe«,
Dettncher La weiß und farbig;

Kirrberkleidchen»
Kinberkittel.

Ktndertzanbenu.-Mützen»
in großer Auswahl b-:i

W . LnEsuniann,
Brergaffe.

Murenbüte
— breitrandige Herrenhüte — in großer
Auswahl empfiehlt

IV . 8eb » I»srIv.

Als
Weihnachtsgeschenke

empfehle zu äußerst billigen Preisen:
Handtuchständer,
Handtuchhalter,
Schirmständer,
Garderobeständer,
Schwammständer,
Garderobehalter,
Wafchtrockenständer,
Stöcke,
Pfeifen,

sowie

Artikel zum Brennen
in schöner Auswahl.

G . Zirgler » Dreherei,
Bahnhofflraße.

s 1.L0, l.eo, I.so, l.so r>r. ktunS io
kLllicctsn voll>/, uvä >/x kkollä lestto-IvIiLlt
vatürlieli xeröstst  und bvolikein in
tjnalitül , ässbald bvStk ÜlsrilS.

llovlcsnpfi-onn: Martin Gllide;
ksvtiingon : K. Kaitkmark;
kültlingsn : z . G. Knmmei.

Meine

Nagolder
Wurst « »«rreir

al« : schwarze und Batzenwiirste,
weihe « und rote » Lchwarten-
magcn , Schinken vndLyouerwnrst,
Kasseler Leberwarft , Brannschwei-
ger «nd Frankfurter Bratwurst,
Saitenwnrste , empfehle in stets frische,
Ware einer geneigten Abnahme.

Ferdinand Krelss Wwe.
IMP Mittwoch und Samstags frische

Lebsrwiirste . ' NW
Sonntags ist mein Geschäft geschlossen.

kür llauskrsuell. D
Gegen 3.1tS Ws1lLLLb .6rl l^
liefert Herren- und Damen«
k'eiderstoffe aller Art , Teppiche,
Decken, Strickwolle , Leinen-
und Baumwollwarsn , seidene
Schlafdecken und Portieren
zu billigen Preisen I

st. Liokmsnn, Aalkenstedt. s
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Nafchold,
Bischoffstraße.

Zwei guirrhsltene

Havelocks
für Knaben von 10—12 Jahren , sind
preiswert zu vnkaufen . Von wem, ifl.
zu erst , im Compt. ds . Bl.
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Au Me«1inucE>t8gefcüen̂en
empfehle billigst: Geschäftsbücher, Gesang », Gebet - und Predigt»
bücher , Haushaltungsbücher , Kochbücher, Poeftealbnms,
Vergißmeinnicht , Cassette« , Wandsprüche , christl. Glas¬
bilder , Jugendschristen , Märchen , Mal - und Bilderbücher,
Farbenschachteln , Krippe « , Engel , Neujahrskarten , Schreib¬
materialien « nd sonst alles in mein Fach einschlagende,
und lade zum Besuch Höst. ein.

Dürr geb. Dierlamm.

Meine
Weihnachks-Musstellug

(1. Stock) in Kinderspielwaren
ist eröffnet und bietet in 10, 35 und 50 Pfg .-Artikeln bis zu den
feinste « Gegenständen und Neuheiten große Auswahl.

I, . Tsraxk,
Wayer's Aachf.

Vsi 'I Tokmöil Zi',
empfiehlt sein gut sortiertes Loger in

KammvollflaiirUen für Kleider, Bettjacken und Hemden,
fertige Hemden» Schurz- «nd Zsttxrnglen»Settsiz, Sand-
tnchzsng» weiß Trrch in baumwollen, halbleinen nnd leinen,
Krttncher» weiß und farbig, Taschentücher in allen Sorten,

Krage« nnd Cranatlev » Hosenträger rte. rtr.
unter Zusicherung billigst gestellter Preise.

l»mwlin
Leise «ii Sem?ieilri«g.

Kstn. milä, nvntral.
kivis 25 re.

dsi leLnolin-loilstts -OrsLm-IeLnoliL
Lvdts man aut äis UarLs ?ksi1rinZ.

..

Aeinach.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

Flanell»Ziz, Druckkattun, Bettbarchent,
Schurzzeug und Futterstoffen

in empfehlende Erinnerung und bitte um geneigte Abnahme.
Achtungsvoll

Gmir KolZaepfet.

SolL-
?üHksäsrIiLltör

empfiehlt
k 8vo >»o « ,

Feinstes Stuttgarter

Lrüchtenbrot
empfiehlt

Hiiilivr «!'.

Selbstfabrizierte

Galwer-Schuhe
und Stiefel,

anerkannt als solideste und wärmste Fuß¬
bekleidung, empfi-HIt

Carl Schund jr.»
obere Marktstraße.

Ein irischer
Dauerbrandofen

wird billig abgegeben.
Mech. Bandweberei Hirsau.

66NtN6l ' '8
8eNW

in roten ^

L
milcjsm H maoki

^ .S-.eriialt
A^ ^ cis8I.s6er
^Wi seiest

ciiokt

»W«MW

LM

---

tn cien
in roten Losen
SMögt 3öI>13Ut
fettem l.eclei'
A ». >vie6ee
MUscbönsten

meisten/

OrM Oe
6öor-î arn.

K a kw.

Aalrnteclmi.̂
Einsetzen künstk. Heviss«, Aepa-

rature«, Keiuigen und flambiere«
sowie Hperatioueu billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Freppe» - och.

Gd. Kayer
neben dem „Rötzle".

Last.
roh von 1.— bis 160 p«. Pfd.,
frisch gebrannt zu 140, 1.60 u. 1.S0
pr Pfd. in anerkannt preiswerter
Qualität empfiehlt

GrnU Grorgii.

DLeLrkabrung
beweist, daß immer wieder auf
die Vortheile hingewiesen wer¬

den muß, welche die

Moncen-LxpMlon

Wolf Mre
LövlAsstrasss 33 » lelsk.-Xo. 602

dem inserirenden Publikum
bietet, da dieselben noch viel

zu wenig bekannt find:
§o>r,'r§onhatts öo/'ak̂ o/iA.

/vLa^bs/ka/iA v/ick»/» -ramos
/l̂ /'a/iAsmonk̂o/i / n^o/Ao/r.

</s/- F/ätts/».
«o/'^o/'/AS^osks/ran§ô /SA0,
S/it«vi/>Zs v/ict §at^ô obs/r.
^/'/r/naZ/Ao

ös//sü/At'/o/s^ s/'kl/NFS/i.
ll's/ns ^ s^^ osko/r ASAS/ii/bo/»

cksm ch>stks/i ?s -̂tô /'.

Streng discrete Behandlung
sogenannt .Lhiffre -Anzeigen r

An - und Verkäufe,
Stellen -Arigcbote und -Gesuch«,
Verpachtungen , Associationen,
Geidgesuche und -Angebot» rc.

Die eingelaufenen Meldungen
iverden de«,« Besteller täglich

übermittelt.

mit Zickerbeitt-stegulslor
^ l> Keüebtestk llauerbk-anclliejrung.
vEi Lolici, sparsam , bequem.
rLM gerunäe Limmerlutt. Moäerne Normen.
N reiche Nuswabl seller Preislage.̂

vurck

Z kpveliemllelientle Patente
NVX" Ä - --
^8l !.iÄ verbessene Systeme.

^ Lsexiskiren dlackadmungsn.
^ ctaker sus6rück >Ick

LXMesziler - Oesen

Vermtim^ Lar! Leilr, s, Lslw.

Ein ehrliches» fleißigesMädchen
im Alter von 17- 20 Jahren wird bis
1. Jan . in ein gutes Haus nach Pforz¬
heimg sucht. Bei wem, ist zu erfr. auf
dem Comptoird. Wochenbl.

Calw.
Nächsten Freitag (Thomasfeier¬

tag) verkauft
reine

.Milchschweiue
Bäcker Rentschler's Wwe-,

untere Brücke.

Gültlingrn.
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Kränklichkeit am SV. Dez. (Feiertag
Johanni)

M 2 Pferde,12
und2'/»Jahre alt, unter jeder Garantie.

Jakov Maier jun.
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JeSerins « « y » « « xliokgsspliire » !
Oeäruekls Auloituugou iiiorm rvoräsu umsonst vorsuuät.

mit aliom 2udsiiör siuä riu i^udrikproisou 2U Iiadou ru ^ 2.—, ^ 3.—, ^ 5.50,
^ 6.50, ^ 9.—, ^ 16.50, ^ 20 —25, ^ 30.—, ^ 40.—, ^ 50 —70, ^ 80 —100

uuä molir.

» lK »
2ugloioii emgksiiltz iod eins rsiobo ^ usrvabi köstliostor

1u eiurslusu I 'ig.eous uuä ologuutsr Laekung.

Corner OLaruxuAnsr , laicsiisurs , LollliLxZS , ? UH8QÜ .-L3ZSH2 , §61116
LoräsuiiL -^ siris , Mg .1u § 3., LL -sri ?̂ sto.

I . 66poMrS888 3 g 8o ! ^ ! ! Sr pforrlieim.

Empfehle meinen

großen Vorrat
m

kmtz ? g,pitzr-LU88tMüll§tzll uvä LL88tztt.tzll
in eikAauttzu kae ^nuASU, Alii.tr. uuä veiLiert.

Klburns Zseisn Ki »1
iu ArosskirtiAsr LmsvaLI.

Zoiirvibmappsn, KookdüLkor, Kovkrvrvptdüobsi' .

K«8Lll̂ -, Keifet- Ml! ki'e<Ii»t!me!i6l'.
?ossis -, l 'LAS- ii . ^ rsmäsudüoltsi ',

ssuZsuäsostriktso, üomLNs, IiMsrlis V/srks, Llassilssr.
8ekul- u. l-vkrbueksi', Atlsnion u. Karton.

UM ^ prüeütz, ItLWtzü8e!ijM8.
Orsxsssiäs , LInmsiixZ .xisi ' 11. IrLiid.

illoüvIUsrliartvi », Ikitetonkoxkii.

5xie !s, Ziläsrdüclisi '.
kardönsekaLlitsIn . keäsi -̂ Lstsn.

Ilslrnäer jeiler Art.
IiLs.1- Iinä 2si6lm8ii -^ .rtiL :s1.

kapiere u OoRrvert «, 8 vl»r «il»atei» 8iiie»
^süiNÄoIil .ski 'ixxsri und Lu^ sl.

Leimelinta LösorxuuA Liier littsrurisaiwu Lsäürkuisso:
Leilsekriften , Vüeker , Werke etc.

0 bll 6 kortorusebluA.

Lsiimuok-, Arksits-, ? iiotoZrLMs- uuä Slaskastsn.

üekiböilige 8 MM.
Zanäsokuk-, Lrsvatton -, Krsgsn- u. lasvkvntuok-

Ksstsn.
LoAreib- und Osldscasssttkn.

8rivFdvsvi »« t« nv »' aus 6iuss, Ustall u. 64us.

ki »»tozxr»pI»ier » lLii»vir und -8 trinder.
Lokrsib- uuä Iiutsu 2suZs, I/ösostroUsu.

I ^ ii8i1riii3 .pxsii . LQlii ' sId 'u .ritsi ' lÄsssii.
DeAer ^ vtLke » :

> Oigarrouetuls, Leist- uuä Laukuotsutasostsu,
Olsiäbsutsi, Visitoukartoutüsestoitsu, Nsesssairss.

lÄsekenirännns und - Zpls ^ el.

^3 .x3 .ni36li6 ^ a -rsn:
Lüstodsu , Ltugörso , ^ anämäpposton.

k686Ntt8-M Kopikrhüellör, äMMlMDtzll.
bliederlsge

äsr Uvsedüktsdüeberkubiilr von Lmil 8s .uä «II, so vis
LderliLiä iketser iu 8tut 'giert ru Origin -ilpreiseii.

>V6ikn ^ ekt8l < Ärt6n , I ^ SUMkr - s ^ Änten.

Lueddsnälullg , kspisr - uuä Kairmtsrisvarsu.

8 üssrskm-

lUarsLrinv
— feinster Ersatz für Sützbatter —
empfiehlt

Dalkolrno.

Cravattsrr , Kragen , Vor¬
hemden , Manschetten , Hemden,

Unterhosen . Unterröcke,
Sawls , Handschuhe,

Schürzen in schwarz und farbig,
Kt nderfchürzen , Taschentücher,

Korsetten re
in großer Auswahl.

K, KsWpf,
Moher 's Nachf.

î Veikna cktss usstell u
xa -rterrZ uuä im I . Ztock msiusL HLU2S3

distst in ailen , sxsrisll rm 1M« U»n « vk1sg « » ok « iiIrvn gsvignslvn KnINrvIn rsioiilmitigsts
^.usrvaiil uuä luäs 2um Lssuoii döüiolist siu . lob smgksiüs zu diilixsu Lrsissu:

Cl3 .3V ^ otO § i 'Äy1iisri , viLVliLuisii
^nsiedtsL voll 6s.1v uuä IIniAsgeuä.

ä 6t ^ !->ki.08k

^7
s «2 L
SL Ŝ

KZ -V
-Zs

» I L *
^ chA»a ^
iS-« 0 «

s

Uno, ! ! / IMrWMtk
WM '' ^ätzi. Lrt
d ẑishi man am b-sten und billigsten
direkt aus dcr größten Württemd.
Hof -Musik Jnftr .-Aabrik von

Lg?tzd, Zbuiitzgrb,
Altsr kostxlatL 3.

Vorte-Ihafteste Bezugsquelle für alle
Musik-Inste . Versand zu Fabrik¬
preis unter Garantie . Umtausch qe-
'tattet . Größte Auswahl . Reellste
g dicnung. Preislisten gratis . (Bitte
anzugebrn, iür Milche Inste .)

Habs vsrschiedens d-si-rs Münklingen.

Hmenklkider
— Ueberzkeher , Juppenavzüge , so¬
nn? Ä schwere Gehröcke — im Auf¬
trag zu verkaufen.

Einen 13 Monate alten, rittfähizrn

-UIN Jarre » ,
Simmenthaler Rasse,

Ä ^ AsN ^ ^Ubat zu verkaufen

Schühle , Schneider , Vorstadt. Witwe Kappler.

klsotr . tLutsvsrtrs
-ry 80VI6 Lsstaiiättziis ssäer

^.rl , vkräöu biiliAst xs-
iiekart Kostsnioss
Linrioktung ALll26r
liänteverks uuä ll'sis-
xiwnsuluAöu. liiustrierts
krsisiists 2U iiiisustsu.

iknxsn Ultriol »,
Ltummiikiin.

Meinen selbstgebrannie»
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